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Franz Vn  Mußner. Jesus VonNn Nazareth IM UmfeldIsraels und der Urkirche (jesammel-
Aufsätze. Hrsg Von Michael eobald Bd Tübıingen: Mohr Sı1eb-

eck, 1999 V 368 S‚ 138,—

Der vorliegénde Band veremngt exegetische und bibeltheologische Studiıen eıl-
welse mıt Literaturergänzungen) eines der Altmeıster katholischer Exegese nach
1945 aus der eıt Von Franz Mußner war 1952-65 Professor Neu-
testamentliche Exegese in TIer und 1965-31 in Regensburg. Durch dıe Sammlung
dieser Studıen en Jesus erhofft sıch der Herausgeber NECUC pulse, „für
dıe Christologie durch Rückbesinnung auf das ude-Seıin Jesu Vomnl azare eine
Dımens1on zurückzugewinnen, dıe schon zeıtig chaden der Kırche verlorenge-

ist‘  CC Vorwort) einführenden Beıtrag „Dıe Entdeckung des Juden Jesus
Vomnl azare und dıe hrıstologıe: Dıe theologısche Herausforderung Werk Von

Tanz ußner“ (S 1-10) würdıgt Theobald das theologısche Anlıegen M.s und
zeichnet diese Arbeıten in dıe neutestamentlıche und systematısche Forschungsge-
chıichte eın

Dıie Aufsätze Sınd sieben Themengebieten zusammengefasst. Dıie einzelnen
Tıtel zeıgen Umfang und Tragweıte der Arbeıt M’s Die rage nach dem histori-
schen esus „Methodologıe der rage nach dem historischen Jesus“ S
„Der ‚historısche Jesus“ S -6 „Wege Selbstbewußtsehn Jesu. Eın Ver-
such“ S 62-73); „Gab CS eine ‚galıläische Krise‘?“ S 74-385 I1 Der Jude Jesus
UN Israel „Der ‚Jude Jesus“ S 89-97); 99  Fiıel Jesus von Nazareth aus$s dem
Rahmen des Judentums? FEın Beıtrag ‚Jesusfrage‘ in der neutestamentlichen Je-
sustradıtion“ S 98-1 15): „„War Jesus von azare Israel erkennbar?“® S 16-
134) LLL 7ur Entstehung der Christologie: „Christologische Homologese und C -

vangelısche Vıta en  o S 137-151); „Ursprünge und Entfaltung der 1a-
mentlıchen Sohneschrıistologıie: Versuch einer Rekonstruktion““ (S 152-189);
„Zur stilıstiıschen und semantıschen Struktur der Orme Kor S35 S 190-200).

Die Evangelien und der einzige Lehrer FT „Israel und dıe Entstehung der E-
vangelıen” (SE 12 „Dıe Beschränkung aufeinen einzıgen Lehrer: Z/u ıner
wen1ger beachteten dıfferentia specıfica zwıschen Judentum und Christentum“
S 12-222); s „Jesu sage der ähe der eschatologischen ottesherrschaft nach
arkus _ Eın Beıtrag der modernen Sprachwissenschaft Exegese S 23
244); „Dıe Gemeiinde des Lukasprologs: Eın Beıtrag auf kommunikatıiıons-
theoretischer Grundlage” S 245-259); „Die ‚semantıschese im ohannes-
vangelıum Eın Versuch“ S 260-269). Christliche ()kumene und Israel
„Rückbesinnung der Kırchen auf das udısche pulse aus dem Jakobusbrief“
(S 273-285); E „Was aben dıe en mıt der chrıstlıchen Okumene nr
S 286-296); „Dıe 0aund der Jude Jesus Eın Beıtrag ‚Chrıstologıie nach
Auschwitz”,, S 29 7/7-5 0  s bısher unveröffentlicht). VI Der kommende Christus und
die Zukunft der elt „,Weltherrschaft‘ als eschatologisches ema der Johan-
nesapokalypse” S 307-325); 20 „Implıkate der Parusıe des Herrn S 326-332).



DA

Die Gottesfrage die EMEINSAME Leidenschaft Israels und der Kirche JE
der Ssub Conftrarıo andeinde Gott Israels“ (S 335 343) 1C. Vonunge

erscheıint dıesem Abschniıtt bısher unveröffentlichter Beıtrag ‚Autobiographi-
sche aCAsSC INC1ON theologıischer Weg dem bescheıiden auch aufandere
Schwerp  € vielfältigen e1) hınweılst (S 344-350 „Dıie Entdeckung des
udentums besıtzt geradezu den Rang i1nNeTr ‚Zäsur‘ auf theologischen Weg
Es dıe n  eC  o der Wurzel”, 348) tellen-, amens- und Sachregıister
runden den Ban: ab S 3 Y368)

Fragen, dıe heute eiınahe selbstverständlıch die Jesusforschung beschäftigen,
nämlıch dıe vermehrte Berücksichtigung des udentums 50 „Thırd Ques
den hıstorıschen Jesus (welche Konsequenzen hatte SCLIHC Jüdısche Abstammung auf
SCIMHN enund SC  S Umtfeld?) gılt Recht als CHIGE der Pıoniere eutsch-
sprachıgen Raum Lange VOIT der allgemeınen Trendwende 1St der Beziehung Jesu

Israel und der Entstehung der hrıstologıe Zusammenhang mıiıt der JTrennung
der Kırche VO  —; Israel nachgegangen Dabeı bietet neben CISCHNCN Entdeckungen
überzeugende der Prämissen der deutschen Jesusforschung Gefolge KÄ-

(Dıfferenzkrıterrum) und wendet sprachwissenschaftlıche und omMm1!  a-
tionstheoretische Methoden auf interessante eIse Dıie gleiche Pıonierleistung
gılt für dıe christliche Rückbesinnung eologıe und Kırche auf das Erbe Israels
auc. und gerade sSe1It Auschwitz) und über das Verhältnis Israel Kırche

Wer sıch den hıstorıschen Jesus neutestamentliıche und systematısch-
theologısche Chrıistologıie (vgl Mußners UÜberzeugung, dıe christologische Formel
Von Chalcedon „VECIC deus VeIC homo ergäanzt werden „„VCIC deus VveIc
homoJjudaeus‘) und daser‘ Vomn Judentum und Christentum interessiert
wird dıesem Ban: verschıedene gründlıche sowohl 1D11SC theologisch WIC phı-
losophısch reflektierte und anregende Impulse en Dıe Jewenu1gen Orıgmalseıten-
zahlen sınd mıt angegeben Der Band 1ST hervorragend verarbeıtet

Christoph enschke

Peter tuhlmacher Biblische Theologie des Neuen estaments Band Von der
Paulusschule his CR Johannesoffenbarung, Der Kanon und uslegung GöÖt-
iungen andenhoeck und Ruprecht, 999

S1ieben Jahre nach Erscheinen des ersten andes Biblischen Theologie des
Neuen Testaments (Grundlegung Von Jesus Paulus Göttingen legt Peter
Stuhlmacher den Zzweıten Teıl sorgfältig erarbeıteten und gut esbaren e0O10-
IC VOI Darın ze1g| sıch ebenso WIC ersten Band das Anlıegen dıe Bot-
SC des Neuen Jestaments nıcht sehr Kontext der hellenistischen Umwelt

betrachten sondern dıe (tradıtıons )geschichtliıchen Grundlagen des aubens
dıe Offenbarung des (GJottes SCINCIN eiNnenNn Sohn, dem Chrıistus Jesus C1I-


